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Nachweise von VSG nach SIA-Merkblatt 2057  

Ausgangslage 
Mit dem SIA Merkblattes 2057 wird in 
der Schweiz eine einheitliche nationale 
Bemessungsnorm für den Glasbau er-
stellt. Da häufig keine oder nur begrenz-
te Erfahrung für die Verbundsicherheits-
glas-Bemessung vorhanden sind, wird 
es in der Anwendung der beschriebenen 
Bemessungsverfahren wahrscheinlich zu 
Fragen betreffend das detaillierte Vorge-
hen kommen. Anhand von beispielhaf-
ten und anwendungsbezogenen Muster-
berechnungen sollen bestimmte, typi-
sche Verfahren der Norm erläutert wer-
den. Beispielhaft werden Überkopfver-
glasungen und Ganzglasgeländer mit 
VSG betrachtet. Modellhaft wird die Be-
rechnung mit und ohne Berücksichti-
gung von Schubverbund und unter An-
satz von Bruchzuständen nachvollzieh-
bar durchgeführt und nachgewiesen.  

Methodik 
Flussdiagramme (1,5,7,8) sollen die Ab-
läufe strukturiert visualisieren und die 
Zusammenhänge zwischen den einzel-
nen Normpositionen zeigen. In den Bei-
spielen werden Berechnungen und Re-
sultate anhand von Tabellen und For-
meln dargestellt und an gewissen Punk-
ten Zahlenwerte in die Formeln einge-
setzt. Einige Ergebnisse aus analyti-
schen Berechnungen werden mit Ver-
gleichsrechnungen durch FEM beurteilt. 
Ausserdem wird punktuell auf konzepti-
onelle Unterschiede von der SIA 2057 
zu der DIN 18008 hingewiesen. 
 
Fazit 
Zur Berücksichtigung des Schubverbun-
des wird der analytische Ansatz der 
«Enhanced Effective Thickness (EET)", 
d.h. die erhöhte oder verbesserte wirk-

same Schichtdicke (nach Galuppi / Ro-
yer-Carfagni, Abb. 2), 
 verwendet. Mit dem Verfahren können 
Verbundsicherheitsgläser mit zwei oder 
mehr Glasscheiben berechnet werden. 
Andere Verfahren haben sich als unge-
eignet erwiesen (2). Für zweiseitige und 
vierseitige Lagerungen unter Flächenlast 
kann der Schubverbund analytisch ab-
gebildet werden. Für vierseitige Lage-
rungen können Einzellasten analytisch 
berücksichtigt werden, liefern jedoch 
geringere Auswirkungen als FEM und 
liegen somit auf der unsicheren Seite. 
Für komplette Nachweise mit unter-
schiedlichen Lastfällen ist wohl die An-
wendung eines FEM-Programmes in der 
Praxis der effizientere, wirtschaftlichere 
und sicherere Weg. In den Beispielen 
hat sich gezeigt, dass für auskragende 
Glasgeländer aktuell keine geeigneten 
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analytischen Modelle vorhanden sind 
um den Verbund zu berücksichtigen. Mit 
verschiedenen SJ MEPLA Berechnungen 
ist der Einfluss der Zwischenschicht im 
VSG untersucht worden. In (12,13) sind 
die Ergebnisse dargestellt. Verglichen 
wurden die vier Modelle ohne Verbund, 
mit Standard PVB, Saflex®  Structural 
und SentryGlas® . Es hat sich gezeigt, 
dass der Einfluss der Zwischenschicht 
mit zunehmender Scheibendicke ab-
nimmt. 

Abb. 13 VSG-Geländer unter Einzellast – 

Abhängigkeit Verformung von Glasstärke und Zwischenschicht  

Abb. 9 Prinzip der Konsole 

Abb. 8 Flussdiagramm Glasgeländer Abb. 7 Flussdiagramm Verglasung zweiseitig gelagert 

Abb. 4 betretbare Verglasung: Hauptzugspannung 
unter Einzel– und Flächenlast an der Unterseite 
des VSG 

Abb. 3 begehbare Verglasung: Hauptzugspannung 
unter Einzellast an der Unterseite des VSG 

Abb 7 Flussdiagramm Verglasung zweiseitig gelagert

Abb. 5 Flussdiagramm Verglasung vierseitig gelagert 

Glasgeländer 

Zweiseitige Lagerung 

Berücksichtigung Verbundwirkung gem. SIA 2057 

Abb. 1 Flussdiagramm Tragwerksanalyse gem. SIA 2057 

Abb. 10 Abmessungen Abb. 11 Statisches System 

Abb. 12 VSG-Geländer unter Einzellast – 

Abhängigkeit Spannung von Glasstärke und Zwischenschicht  

Vierseitige Lagerung Schubverbund - analytisch 

Abb. 2 Vergleich Ansätze zur Berücksichtigung von Schubverbund 
(Aufgrund durchgeführter Bemessungsbeispiele) 

Beispiele für die Bemessung mit Variation von Verbundwirkung und Bruchzuständen 

Abb. 6 nicht betretbare Verglasung Hauptzugspannungen 

unter Flächenlast an der Unterseite des VSG 


